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Gestempelte Ziegel aus dem Gebiet vom Stadteil Prag 6

ANNOTATION

An attempt of determination of approximately twenty stamps on bricks, which were most probably produced in the
defunct historic brickworks in the area of Prague 6. The stamps referring mainly to the brickworks owners can be
identified thanks to The history of  Bubeneč,  Dejvice,  Šárka and surroundings,  a  historic  toponymical  study by
František Vacek, and other sources, including geological maps, directories and period photographs.

ZUSAMMENFASSUNG

Dank den lagergeologischen Verhältnissen und den ausgiebigen Vorräten der Ziegelherstellungsrohstoffe war das
Gebiet des heutigen Stadtteils Prag 6 zur Entwicklung und Blüte der Ziegelproduktion vorurteilt. Während des 19.
und der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts waren hier mehr als zwanzig Ziegeleien im Betrieb. Der Großteil von
ihnen bezeichnete wohl seine Produktion mit Zeichen, die sich jedoch mit Änderungen der Besitzer (Betreiber) oft
transformierten.  Unter  Verwendung der monumentalen historisch-topografischen Studie Dějiny Bubenče,  Dejvic,
Šárky a okolí (Geschichte von Bubentsch, Dejwitz, Scharka und Umgebung) von F. Vacek (1911 und 1923), sowie
der weiteren Quellen samt der geologischen Kartographie, den Adressbüchern und zeitgenössischen Fotografien ist
es gelungen annähernd 20 Ziegelstempel zu bestimmen, die aus den Ziegeleien auf dem Gebiet des heutigen
Stadtteils Prag 6 stammen.

Die Bemühungen um Zusammensetzen des einheitlichen Registers der historischen Ziegelstempel in Tschechien
im Gegensatz zu den umliegenden Ländern (vor allem Österreich, Slowakei oder Ungarn), und ebenso auch das
Veröffentlichen der Fachtexte zum gegebenen Thema sind erst in der Anfangsphase. Der vorliegende Beitrag ist
einer  der  Ersten,  die  sich  mit  gestempelten  Ziegeln  und  den  Ziegeleibesitzern  auf  dem Teil  vom Gebiet  der
Hauptstadt Prag befassen.

Abb.  1. Ausschnitt  des  geologischen  Karte,  Maßstab  1 : 50000,  Blatt  12-24  Prag  (Havlíček  1985),  gelbe
Fläche – Löß- und Lößlehmlagen (Gestaltung J. Zavřel und M. Komanec, 2016).

Abb. 2. Břevnov, Ziegelei des Stiftes Břevnov, Teil des Areals, 1920er Jahre (Archiv J. Zavřel).

Abb. 3. Ziegel mit Stempel W Z (Wilhelmine Zobel?), Größe 30x14x6,5 cm, Negativrelief des Stempels. Fundort:
Baustelle COPA Centrum (heute Quadrio), Spálená G., Prag 1-Neustadt (Foto J. Zavřel, 2010).

Abb.  4. C.  Ribićzka,  1822:  Militaerisch  topographischer  Plan  von  der  königl.  Hauptstadt  Prag  nebst
Umgebungen. Ausschnitt  mit  einem Paar Zobelschen Ziegelhütten, links die näher dem heutigen Platz Vítězné
náměstí in Dejvice, rechts die in Bubeneč.

Abb. 5. Dejvice, Hof Kotlářka, 1920er Jahre. Rechts die verschwundene Umfriedung aus Ziegeln von J.  Kuchta
(Archiv J. Zavřel).

Abb. 6. Ziegel aus der Ziegelei von Františka Kresová in Dejvice-Kotlářka, Größe nicht festgestellt, Negativrelief
(Foto J. Zavřel, 2010).

Abb. 7a, b. Stempelziegel aus der Ziegelei Kotlářka von Jaroslav Kuchta, Gr. 29,7 × 14,6 × 7 cm, bzw. 29,5 × 14 × 
7 cm, Negativrelief (Foto J. Zavřel, 2014).

Abb.  8. Stempelziegel  J.  TYL  &  FR.  CECHAC  DEJVICE  aus  der  Ziegelei  Kotlářka,  Gr.  29,2 × 14 × 7  cm,
Relief  in  eingepresster  Kartusche.  Fundort:  Gartenhaustorso in  der  Gasse V Šáreckém údolí  in  Dejvice (Foto
J. Zavřel, 2010).

Abb. 9. Der Jüngste der gestempelten Ziegel der Ziegelei Kotlářka, Gr. 28,5 × 14 × 6,5 cm, Negativrelief (Foto J.
Zavřel, 2014).

Abb.  10. Lehmgrube,  Ziegeleischornstein  und die  von J.  Kuchta  erbauten Wohnhäuser  in  der  Umgebung der
Ziegelei Kotlářka in Dejvice, 1920er Jahre (Archiv J. Zavřel).
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Abb.  11. Ziegel  mit  Stempel B H (Bedřich Hofman?),  wahrscheinlich in der Ziegelei  (Ober)  Juliska hergestellt,
Gr.  30 × 14,5 × 7  cm,  Negativrelief.  Fundort:  zerfallende  Umfriedungsmauer  eines  Gartens  in  der  Gasse
Na Vlčovce, Dejvice (Foto J. Zavřel, 2016).

Abb.  12. Ziegel  aus  der  Ziegelei  der  Familie  Reiser  in  Podbaba,  Gr.  29,5 × 14,5 × 6,5  cm,  Negativrelief,
Firmenbezeichnung in Kartusche, links die Zahl 17 in Kartusche. Fundort: die verschwundene Eisenbahnstrecken-
Unterführung in Bubeneč (Foto J. Zavřel, 2014).

Abb. 13. Ziegelei und Mälzerei der Familie Reiser in Podbaba, 1920er Jahre (Archiv J. Zavřel).

Abb. 14. Ziegelei von Josef Urbánek, Dejvice-Jenerálka (früher KG Nebušice), 1920er Jahre (Archiv J. Zavřel).

Abb. 15. Trümmer der Ziegelei von Josef Urbánek in Jenerálka, Dezember 2014 (Foto J. Zavřel, 2014).

Abb.  16. Paar  gestempelte  Ziegel  aus der  Ziegelei  Urbánek in  Jenerálka: oben – JU in  Ligatur,  Gr.  30 × 14 × 
6,5 cm,  Negativrelief; unten –  J.  URBÁNEK Jenerálka  mit  umgebendem Gittermotiv,  Gr.  28,2 × 13,7 × 6,5  cm,
Negativrelief (Foto J. Zavřel, 2014, 2008).

Abb.  17. Kanalisationsziegel  aus  der  Ziegelei  in  Vokovice  unter  dem  Červený  vrch.  Gr.  24,5 × 11,5 × 6  cm,
Negativrelief. Fundort: Dejvice, Kanalisationsinstandsetzung in der Gasse Pod Paťankou (Foto J. Zavřel, 2015).

Abb.  18a,  b. Gestempelte  Ziegel  aus  der  Ziegelei  Panenská  in  Střešovice: links –  Gr.  28,3 × 14 × 6,5  cm,
Negativrelief.  Fundort:  Vorgartenmauer  in  der  Ch.  de  Gaulle  G.  in  Bubeneč  (Foto  J.  Zavřel,  2014);  rechts –
unbekannte Größe, positive Inschrift in eingepresster Kartusche. Fundort: zeitgenössische Mauer in Roudníček bei
Budyně nad Ohří (Bez. Litoměřice [Leitmeritz] – Foto M. Komanec, 2016).

Abb. 19. Prag 6-Střešovice, Ziegelei Panenská, 1920er Jahre (Archiv J. Zavřel).

Abb. 20a, b. Ziegel mit Ornament, wahrscheinlich in der Ziegelei Panenská hergestellt, Gr. 27,5 × 13 × 5 cm, bzw.
29,3 × 14,5 × 6,5 cm, Kombination des Positiv- und Negativreliefs; Fundort: a (oben) – Vorgartenmauer in der Ch.
de Gaulle G. in Bubeneč; b (unten) – im Gebäude Nr. Konskr. 258-III, Kleinseitner Ring, archäologische Forschung
des Nationalinstituts für Denkmalpflege Prag, Nr. 1/02, Best.-Nr. 1/02-1 (Foto J. Zavřel, 2014).

Abb. 21. Ziegel mit Stempel von K. Hnát in Břevnov. Gr. 29,5 × 14,5 × 6,5 cm, Negativrelief in Kartusche. Fundort:
Prag 1-Kleinseite Nr. 192-III, Thunovská G. (Foto J. Zavřel, 20014).

Abb.  22. Ziegel  mit  Stempel  S  (seitenverkehrt),  aus  der  Strahower (?)  Ziegelei,  Gr.  29,5 × 14,5 × 6,5  cm,
Negativrelief.  Fundort:  Prag  1-Kleinseite,  Stützpfeiler  im Garten  bei  Nr.  192-III,  Thunovská G.,  archäologische
Forschung des Nationalinstituts für Denkmalpflege Prag (Foto J. Zavřel, 2013).

Abb. 23a, b. Ziegel mit Stempel in Gestalt der Ligatur der Buchstaben AH; oben – Gr. 32 × 16 × 6 cm, Negativrelief,
Aufschüttung  in  Prag  2-Neustadt,  Gasse  Na  Slupi,  archäologische  Forschung  des  Nationalinstituts  für
Denkmalpflege  Prag; unten –  Gr.  29,2 × 14 × 7  cm,  Negativrelief  in  Kartusche,  Fundort:  Stützmauer  beim
Eisenbahnkörper, Prag 6-Dejvice, Podbabská Str. (Foto J. Zavřel, 2009).

Abb. 24. Ziegel mit Stempel H der Ziegelei von Anton Herget in Sedlec, Gr. 29 × 14 × 7 cm, Negativrelief. Fundort:
Bahnkörperstützmauer in Dejvice, Podbabská Str. (Foto J. Zavřel, 2009).

Abb.  25a,  b. Paar  Ziegel  mit  Stempel  P aus der  Pštrossischen Ziegelei  in  Sedlec; links –  Gr.  31 × 15 × 7 cm,
Negativrelief des Buchstaben und der Zahl 9; rechts – Gr. 29,5 × 14,5 × 6,7 cm, Buchstabe – Negativrelief, Kreuz –
plastisches Relief in der eingepressten Nische;  Fundort:  Rekonstruktion des Gehöfts Emilka,  Prag 6-Dejvice, V
Šáreckém údolí (Foto J. Zavřel, 2014).
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